
Digitale Modellregionen 
NRW für eine digitale Zukunft
Digitalisierung ist längst zu einem wichtigen Standort-
faktor geworden. Die Regionen in NRW haben die  
große Chance, durch den Einsatz der Digitaltechnik 
schneller, besser und attraktiver zu werden. 

Über 90 Millionen Euro werden vom Land NRW und den 
Zuwendungsempfängern investiert. Das Interesse der 
Kommunen an den Lösungen wächst: 390 Interessens-
bekundungen am Einsatz einzelner Angebote und Lösun-
gen aus den Digitalen Modellregionen liegen bereits vor. 
Aktuell werden über 30 Nachnutzungen zusätzlich zum 
Kommunalportal.NRW konkret vorbereitet. 

Digitale Modellregion Bergisches Städtedreieck

Zu den fünf Modellregionen gehört das Bergische Land 
mit den Städten Remscheid und Solingen sowie Wupper-
tal als »Leitkommune«.

Das Projekt gliedert sich in zwei Teilbereiche:
• In die Entwicklung zur Digitalen Stadtentwicklung 
(Smart City), bei der Akteure der Zivilgesellschaft, der 
Wirtschaft und der Bergischen Universität eingebun-
den sind, und 

 
• In die Digitalisierung der Verwaltung (E-Government), 
welche dazu führen soll, dass die Bürger:innen mehr 
Anliegen digital abwickeln können und die Verwaltung 



ihre Arbeit digital erledigt – also z.B. Akten elektronisch 
führt.

Zu den Digitalisierungsprojekten der Region zählt auch 
das Online-Serviceportal der Stadt Wuppertal, über das 
bequem von zu Hause Ämtergänge erledigt werden  
können. Hierzu integriert das Serviceportal das Service-
konto.NRW für die sichere Identifizierung und ePayment 
für unkomplizierte Online-Bezahlung. 

Digitale Modellregion Aachen

Die Leitkommune Aachen bildet gemeinsam mit dem 
Kommunalverband »StädteRegion Aachen« die Digitale 
Modellregion Aachen. Durch eine enge Vernetzung von 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik besitzt die Region 
eine gut ausgeprägte Infrastruktur zur Umsetzung digi-
taler Modellprojekte.
Themenschwerpunkten der insgesamt 14 Projekte 
sind E-Government, Open Data, Bildung, Gesundheit 
und Einzelhandel. So entsteht ein breites Spektrum an 



übertragbaren Lösungen, zum Beispiel für eine digitali-
sierte Verwaltung, ein digitales Stadtarchiv, eine Smart-
phone-Bürger-ID sowie Plattformen für Open Data, 
Bildungsangebote, anonyme Hilfe oder ehrenamtliches 
Engagement.

Neue KDN-Ansprechpartnerin für die Digitalen Mo-
dellregionen

Seit Anfang Mai hat das Kompetenzzentrum Digitali-
sierung des KDN tatkräftige Unterstützung bekommen. 
Mona Grosnick ist die neue Ansprechpartnerin für die 

Digitalen Modellregionen und steht 
diesen beratend und projektbeglei-
tend im Hinblick auf die Dokumen-
tation und Übertragbarkeit der Er-
gebnisse zur Seite. Kommunen, die 
Interesse an einer Nachnutzung der 
Lösungen aus den Digitalen Modell-
regionen haben, können sich gerne 
an Mona Grosnick wenden.	

Im Rahmen des Förderprogramms gibt es die Möglich-
keit, Transfer-Workshops über den KDN zu veranstal-
ten. Diese können von den Modellregionen genutzt 
werden, um erste Ergebnisse, Berichte und Erfahrun-
gen mit anderen Kommunen in NRW zu teilen. Nach 
Abschluss eines Projektes sind auch projektspezifische 
Veranstaltungen zur Übertragung möglich. Wir als KDN 
fördern den Austausch und vernetzen Sie gerne mit 
Ansprechpartner:innen.


